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Staatsan .̂ eiger .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben
S i ch unter dem 19. März t>. 3 - gnädigst bewogen gesunden,
dem Rittmeister d . L . II d. Trains Karl Bohrmann , Führer
einer Fuhrp .-Kol ., das Ritterkreuz ll . Klaffe mit Eichenlaub
und Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Oberleutnant d . R . der Train -Abt. Nr . 14 Otto Karl

Pfeiffer , Führer einer Prov .-Kol. , das Ritterkreuz II . Klasse
mit Schwertern desselben Ordens zu verleihen .
Sei »» e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 4 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. R . Ludwig Klein in einem Landw .-Feldart .-
Reg . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen und
dem FeldivÄ>elleut»ant Johann Kaltenbrunn « bei einem

Landst.-Jnf .-Bat . das Berdienftkreuz vom Zähringer Löwen
am Bande des Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens
zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

E i ch unter dem 23 . April d. I . gnädigst bewogen gesunden,
dem Leutnant d . R . Alfred Buntru beim Stab eines Art . -Kom-

Candeurs
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Or -

nS vom Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 19. April d . I . gnädigst bewogen gesunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver-
leihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Gefreiten Wilhelm Gremminger beim Jns .-Reg . Hessen -

Homburg Nr . 166 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Berdienstmedaille :
dem Offizier -Stellvertreter (Vizefeldwebel d. L . II ) Otto

Stritt ,
dem Gefreiten d . R . Johann Häfele, dem Unterossizier d . L . II

Albert Seilnacht , dem Gefreiten d. L . August Isen sowie
dem Gefreiten d . R . Albert Schöpf bei demselben Reg .,

dem Gefreiten Max Schmitt und dem Musketier Karl Kauf-
mann beim 3 . Rhein . Jns .-Reg . Nr . 70 ,

dem Ersatz-Reservisten Georg Schmitt , den Gefreiten Adols
Felllmuer , Oskar Knnzmann und Jakob Kohl, dem MuSke-
tier Otto Käß, dem Reservisten Joseph Kerzenmacher sowie
dem Musketier Aloys Bios beim 2 . LothringHns .-Reg . Rr .
181,

dem Vizefeldwebel d . Res. Eugen Schöpperle, dein Gefreiten
Theodor Rendeck und Joseph Leopold , dem Ersatz-Reservi¬
sten Julius Jung , dem Kriegsfreiwilligen Jakob Ries soivie
dem Ersatz-Reservisten Wilhelm Walz beim 3. Unter -Elsäss .
Jnf .-Reg. Nr . 138,

dem Reservisten Rudols Wagner , dein Wehrmann Johann
Weißer , dem Vizefeldwebel Ernst Schmitt , dem Reservisten
Michael Heidt, dem Gefreiten d . R . Karl Wölfle, dem Reser-
visten Karl Dorr und *>em Unteroffizier d . R . Fridolin Win -
termantel beim 10 . Lotbring . Jnf .- Reg . Nr . 174,

dem Vizefeldwebel Heinrich Wilhelm Tchlicksnpp bei einer
Maschinen-Gewehr -Scharfschützen-Abt. sowie

dem Gefreiten Albert Stürtzel bei derselben Komp.
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die sil-
bernr Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 13. April d. I . dem Musketier I g n a z Edmund

Lchlipper bei einem Res.-Jnf .-Reg. ;
unter dem 16. April d I . dem Gefreiten Ludwig Weber bei

einem Armee-Oberkommando,
dem Unterzcchkmeister Willy Joseph Ludwig Hock, dem Vize-

seldwebel d . R . Paul Engelhard und dem Unteroffizier d . R.
Richard Bittmann bei einer Armoe-Krafiw .-Kol. ,

dem Unteroffizier Richard Reumaier , dem Landsturmmann
Johannes Groß , den Unteroffizieren d . L . I Georg Bauer ,
Adalbert Rohrer und Karl Notzinger sowie den Wehrmän -
nern Joseph Franz Flohr und Emanuel Becker bei
einem Landw.-Jnf .-Reg. ;

unter dem 19. April d. 3 . dem Gefreiten (Ersatz-Reservisten )
Karl Wagner , dem Unteroffizier Hermann Ewald und dem
Musketier Jakob Stephan bei einem Res.-Jnf .-Reg .,

dem Kanonier Ariur Ntz bei einem Futzart .-Bat . soivie
dem Unteroffizier d . Ldst . II Hermann Weidinger und dem

Gemeinen (uuged. Ldst. ) Joseph Walter bei einer Trage -
tier -Kol .,

den , Gefreiten d. L . I Johann Müller bei einer Res .-Fuhrp .-
Kol ..

dein Gefreiten Rodert Fleischer und dem Telegraphisten Joseph
Schüler bei einer Armee-Fernspr .-Abt .,

den , Vizefeldwebel August Kachel beim Metzer Jns .-Reg . Nr .
. 98 und

dem Ersatz-Reservislen Edmund Geldreich beim 1 . Lothring .
Jns .-Reg. Rr . 130,

dein Musketier Wilhelm Altenbach bei einem Res -Jws -Reg.
und ,

dem Kanonier Joseph Braun bei einem Feldart . -Reg . ,
den Unteroffizieren Albert Gröppler und Emil Mohr bei

einem Feldart .-Reg. sowie
den Gefreiten Karl Fritz und Otto Grdhart bei einem Pion .»

Reg. ;

unter dem 21 . April d . I . dem Oberjäger d . R . Otto Herbsterbeim Jager -Bat . Nr . 8,dem Unteroffizier d . R . Anton Lorenz beim Stabe einer Jnif .»Dys.,
dem Landsturmmann August « aaknecht bei einem Ref .-Jnf .-

Reg.,
dem Vizefeldwebel Wilhelm Geiß bei einer Div . -Kraftw . - Kol .

sowie
den Armierungssoldaten Eduard Baumann , Johann Beck , Karl

Lütterer und Friedrich Waldenmaier bei einem Armier .«
Bat .,

dem Gefreiten August Raget bei einem Jns .-Reg .,
dem Unteroffizier Wilhelm Schäfer bei einem Paschureau ;
unter dem 23. April d. I . dem Unteroffizier d. L. Adols

Hauck bei einem Landw. -Jnf . -Reg.,
dem Vizefeldwedel in einem Ers . -Jnf .-Neg. Karl Edwin

Säger und
dem Unteroffizier von demselben Regiment Richard Alfred

Klausner , >
dem Unterossizier Wilhelm Carolus bei einem Armier .-Bat .,
dem Gefreiten d . L . I Christian Giesin, dem Gefreiten d . L . II

Matthias Reinbold soivie den Kanonieren d . R . Robert
Gackenheimer und Johann Rombach bei einer leichten Mun .-
Kol ..

dem Gefreiten Lorenz Baumann und dem Musketier (Ersatz-
reservisten) Joseph Oschwald vom Jnf .-Reg. Herzog Karl
von Mecklenburg-Ärelitz (6. Ostpreußischen) Nr . 43,

dem Reservisten Anton Kieser, dem Unteroffizier d . R . Alfred
Jrio « , dem Grenadier Otto Müller sowie den Unteroffi -
zieren Friedrich Hoheisel und Wilhelm Maicr vom 1 . Bad .
Leib-Grenad .-Reg . Nr . 109.

dein Musketier Albert Gottlieb Seeger vom 5 . Bad . Jnf .-
Reg. Nr . 113.

dem Musketier Xaver Gleichaus vom 4. Lothring . Jnf . -Reg.
Nr . 136,

den Ersatzreservisten Friedrich Trippel und Johann Engesser,
dem Gefreiten d. R . Karl Stelzer , den, Ersatzreservisten
Wilhelm Rutschmann, dem Wehrmann Johannes Bernhard
sowie dem Ersatzreservisten Markus Bottlang vom 7 . Bad .
Jnf .-Reg . Rr . 142,

dem Musketier Emil Kappler, dein Kriegsfreiwillige » Karl
Kern , dem Hornisten AlciS Eidel, iein Ersatzreservisten Karl
Lorbeer, £em Landsturmmann Karl Stumpf ,

den Musketieren Gustav Braun und Friedrich Heitel , 5>em
Landsturmmann Johann Danbenschiniv soivie dem Ke>reiten
Friedrich » antrr vom 8. Bad Jns .-Reg. Nr . 1l:9 ,

dem Landsturmmann Martin Hüber , dem Ersatzreservisten
(Hornisten ) Pius Baier , den Ersatzreservisten Karl Lud¬
wig Hurrle und Franz Karl Gaß sawie dem Landsturm -
mann Joseph Bastian von einem Jns .-Reg .,

dem Wöhrmann d . L . II Joseph J »»S von einem Res. -Jnf .-
Reg.,

dem Unteroffizier Karl Flach und dem Landsturmmann Jo¬
hann Hauser von einem Res.'-Jns .-Reg.,

dein Gefreiten d . L. Friedrich Bohler, dem Wehrmann Karl
Krrubergrr , dem Landsturmmann Stephan Binz, dem Wehr -
mann Joseph Schuler , dem Reservisten Sigmund Kecht, dem
Ersatzreservisten Johann Haas und dem Gesreiten d . L .
Leonhard Sel/midt von einem Res.-Jnf .-Reg .,

dem Ersatzreservisten Joseph Fieger , dem Kriegsfreiwilligen
Hermann Langguth und dem Wehrmann II Alfred Degen
von einem Res.-Jnf . -Reg.,

dem Unteroffizier Paul Moser und dem Grenadier Jakob
Johann Herrmann vuu einem Res .-Jnf .-Reg.,

dem Unteroffizier d. Ldst. Gustav Ripp sowie den Musketie -
ren Wilhelm Heger, Joseph Kämmerer und Joseph Köhler
von einem Res . -Jnf . -Reg.,

dem Musketier Philipp Leidner, dem Kriegsfreiwilligen Jakob
Finzer und dem Ersatzreservisten Albert Edelmann von
einem Res.-Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten Karl Mohr, den Musketieren Leonhard Becker
und Max Wörz sowie dem Gefreiten Friedrich Hildinger
von einem Res.-Jnf . - Reg . ,

dem Landsturmmann Karl Braun von einem Res. -Jnf . -Reg .,
dem Reservisten Anto» Heck, dem Musketier Emil Störr , dem

Grenadier Otto Hosmann , dem Reservisten Otto Seifer -
mann , dem Landsturmmann Joseph Kasper und dem Ersatz-
reservisten Vinzenz Matt von einem Ers . -Jnf . -Reg .,

dem Wehrmann Jakob Kern von einem Landio .-Jns .-Reg . .
dem Schützen Peter Kuhn von einem Landst .-Jnf . -Reg . .
dem Kanonier Wilhelm Bastian vom Feldart .-Reg . „Groß -

herzog
" (1 . Badischen ) Nr . 14/

dem Kriegsfreiwilligen Fahrer Benjamin Wießler vom Bad .
Futzart .-Reg. Nr . 14 sowie

dem Pionier Wilhelm Bräunig vom 1 . Elsäss . Pion .-Bat .
Nr . IS ;

unter dem 24 . April d . I . dem Kanonier Wilhelm Schlimm ,
vorher beim 3 . Bad . Feldart .-Reg. Nr . 50.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 11 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Rittmeister d . L. II Joseph Hohenemser, Kommandeur
einer Art .-Mun .-Kol ., das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichen¬
laub und Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwe« , und
dem Leutnant d . L . I Bruno Kuenzer, Führer einer Art .-Mun .»
Kol ., das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern desselben
Ordens zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten oas Rit -
terkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Orden» vom Zährin -
grr Löwen zu verleihen :

unter dem 4. April d. I . dem Leutnant Karl Erich Koehler im
Ulanen -Reg . Graf Haeseler (2 . Brandenburgischen) Nr . 11 ;unter dem 13. April d. I . dem Leutnant d. R . Franz Bergerim Leib-Grenad .-Reg. König Friedrich Wilhelm III . (1 . Bran .
denburgischen) Nr . 8;unter dem 14. April d. I . dem Leutnant d. R . Artur Spitz-
müller im Fußart .-Reg. Nr . 15 ;unter dem 1». April d. I . dem Leutnant im 6. Bad . Jnf .-Reg.Kaiser Friedrich III . Nr . 114 Franz Mager bei einer Flie -
gerabt .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenSich unter dem 8. März d . I . gnädigst bewogen gefunden, detiNachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Zchtvertern deHOrdens vom Zähringer Löwen :
dem Rittmeister Konrad Peiper , Kommandeur einer Magazin »Fuhrp .-Kol. ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich Verdienstmedaille:
dem Unteroffizier Karl Streute , den Gefreiten Karl Bausch,Emil Dufner und Max Kaltenbach, den Gemeinen MatthiasFahner und Joseph Griesenauer ,den Gefreiten Adolf Käfer und August Hummel, dem Unter-offizier Hermann Heyd und dem Sergeanten Friedrich Ober»meyer bei derselben Kol .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»Sich unter dem 8 . März d . I . gnädigst bewogen gesunden,dem Leutnant d. L . Ernst .Hugo Leoni bei einer Jns .- Mun .»Kol. das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des OrdenZvom Zähringer Löwen ,
dem. Unteroffizier Hermann Koch und dem Gefreiten Ott < >Mai bei einer Tragtier -Kol . die silberne Verdienstmedaill<am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaill«zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Hab« «S i ch unter dem 19. April d . I . gnädigst bewogen gefunden»dem Leutnant d . R . Wilhelm Emanuel Groß bei einer
Jagdstaffel das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern de»Ordens vom Zähringer Löwen sowiedem Bizeseldwebel Eberhard Wildi bei einer Art .-Schutzstaffetund

dem Vizefeldwebel August Schließmann bei einer Flieger - '.'lbt ,die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische«Karl Friedrich - Berdienstmedaillc zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habeXS i ch unter dem 19 . April d . I . gnädigst bewogen gesunden«den nachgenannten Angehörigen eines Res. -Jns . -Reg. die fol¬genden Auszeichnungen zu verleihen:

das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Leutnant d . R . Rudolf Luger ;
die silberne Verdienstmedaille am Vande der MilitärischenKarl Friedrich-Berdienstmedaille:

dem Wehrmann Stephan Wnßler , den Musketieren Adols!
Maier , Peter Baumgartner , Hugo Beuchert, Hans LehmeUund Theodor Fink,
Hugo Beuchert, Hans Lebmer und Theodor Fink,dem Wehrmann Friedrich Blesch, dem Ersatz -Reservisten LorenGKollmer sowie den Musketieren Adolf Tröndle, WilhedMJndlekoser , Albert Asal I und Andreas Baudermann .
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog habeMS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die sit>berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen K «rHFriedrich - Berdienstmedaille zu verleihen:

unter dem 26 . Februar d. I . dem Wachtmeister Otto Reiz«,dem Unteroffizier Kurt Müller und dem Kanonier WendvliiiWinter bei einer Leichten Feldhaubitzenbatt. ;
unter dem 8. März d. I . dem Ersatzreservisten Wilhelm RayGund dem Musketier Friedrich Jaeger sowie dem Kriegsfrei »,

willigen Friedrich Moll bei einem Res .-Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier d . L . II Johannes Wittemaun bei der
ten Mun .-Kol. eines Res .-Feldart .-Reg.,dem Unteroffizier Joseph Zanier und dem Pionier (Res« ,
visten ) Kilian Wittmann beim Piou . -Bat . Nr . 7 sowie

dem Sanitäts -Unterossizier d . R . Wilhelm Jochann Ker«
bei einem Res. - Feldlazarett ;

unter dem 3. April d. I . dem Gesreiten Wilhelm Kasper betz
einem Res.-Jnf .-Reg.,

dem Unteroffizier d . R . Johann Schlotter bei einem Res.«
Jnf .-Reg .,

dem Fahrer Gustav Reuburger bei einer Ftchart .-Mml . -Kol»dem Gefreiten Richard Doldt und dem Telegraphisten WUHekm
Deutsch bei einem Fernsprech-Doppelzug .

dem Laridsturmmauu Heinrich Kaupp bd einem Jnf ^-Reg. ;unter dem 4. April d . I . dem Militär -Krankenwärter Lud«
wig Fischer bei einem Feldlazarett ,

dem Gefreiten Karl Hartmapn beim Schleswig-HoliteinöscheaUlanen -Reg. Nr . IS,
dem Musketier Hermann Heinrich Grab bei emem

Jnf .-Rog . ;
unter dem 7. April d . I . dem Sanitäts -Unteroff>z»er d. Jt .

Karl Burkhardt sowie den Pionieren (Ersatz-Rekruten ) ®u<
stab Hahn und Eugen Siegmund bei einer Minenw . - Ko»n?.,

dem Unteroffizier d. R . Karl Schneider und dem Muskstier
Joseph Zchmid beim Jnf .- Reg . Prinz Louis Ferdinaich 0»»
Preußen (2. Diagdeburgischen) Nr . 27 ;



• Itter »cm fl . Äprtt ». ocn MusleNere » « niit «iranmtn
u »i Gustav WanVres bei einem Res .-Jns .-Reg . .

dem Umeroffizier Joseph Bick, de» Gefreite, , Bertold Sam¬
merfeld unt> Kar ! Friede !, dc» Lmidlstiirminäiinern Aosvp!?
Zahn , Mortin Trieb ^torn , Änton Hombach und Gottlieti
Schviidi sowie dein Wehrimmn Josepii Wurm bei einem
Landst .-Jns . - Bat . ,

dem llnteroffijier Karl Kpitz bei einer Pesponnungs -Abt . ,
Dem Tele ^ raphisten Karl Birhlcc vei einem Fernsprech - Depol ,
deni Unteroffizier Kiiegsfrciwillisten Georg Wenning bei einer

GelnrHs -Kanonen -Batt . ,
dem Feldpostschaffner Amandus Friedman « uttfc dem

postillon Leopold Fröhlich bei einer Armee -PosÄireitio » .
Am Kanonier .Karl Wagner bei einem Landst .- Fußart .-Bvt . ;
unter den, 13. April b . I . dem Gefreiten Mi heim Wußte «,

den, Ersatzreservisten Johannes Rold , dem Gefreiten Joseph
Gramer , dem Unteroffizier Dionys Mint , sowie dem Schützen
Karl Sohn bei einem Jnf . - Reg .,

rem
Londsturmmann Adolf Wenk bei einem Landro. - Jns . - Reg, ,

« n !>ffizierstelkvertreter Albert Wagner bei einer Fernspr .-
Nvt . . sowie

dem Gefreiten d . L. II Anton Größer bei derselben Slbt.,
dem Feldwebel OÄar Zorn bei einem Res .- Fußart .-Rey .,
dem Unteroffizier d . L . II Friedrich Hoch bei einer Mineim, .-

Komp . ,

tm Schlitze» Joseph Hildebrandt bei einen , Res . -Jnf . - Rog .,
» Unteroffizieren Theodor Steger und Emil Mntter , den
Musketieren Eugen Heiler , Albert Souer und Wlheim
Bnhrle ,

dein Ersatzreservisten Hermann Jäger II sowie den Musk -
lieren Ludwig Kiefer und Wilhelm Riester beim Jnf . -R «y .
Graf Bofe (1 . Thüringischen ) Nr . 31,

den Musketieren Marimilicm Kiirner und Friedrich Ihrig ,
dem Gefreite » Karl Lachmaier , dtem Musketier Otto Marx ,
dem Fahrer Bernhard Kühn,

dem Unteroffizier d . R . Karl Gebhardt , dem Gefreiten Kon-
reih Seltzer , dem Unteroffizier Georg Griff , dem Gefreiten
Georg Melzer ,

den Musketieren Peter Backfisch , Isidor Rothschild , Johann
Büikl« , Karl Wagner , WilUem Clever , .Karl Schöpperle ,
Otto Ncsselhauf und Wilhelm Riemensperger ,

dem Lnndstnnnmann Friedrich Gerhardt , den Musketieren
Karl Krügler , Wilhelm Scharvogel , Hugo Kratzer und Oskar
Sahan ,

Klein Ersatzreservisten Franz Hop soivie dem MuÄetier Ernst
Böhrinner bei« , Jns . - Reg . Herzog von Holstein (Holsteini¬
schen) Nr . 86,

jde » Unteroffiziere » d L . Karl Nohn und Joseph Werner , dem
Ersatzreservisten Friedrich Hedrich, dem Qandsturmmann Jo¬
seph Merkle sowie dem Füsilier Albert Eich beim Füsll .-
Reg Königin (Schleswig - Holsteinischen ) Nr . 86,

hem Gefreiten Karl Törstinger beim Sta «b einer Fekiart . -
Brigade ,

den Unteroffizieren Johann Kettrrer und Otto Knell bei einer
Pion .-Wt .,

den Armiernngssoldaten Friedrich Gottlieib Pfisterer ,
Martin Römmele und Johann Völker bei einem Armier .-
Bat, .

dein Fahrer Wilhelm Fiig bei einer Art -̂Vtun . - Kol . ;
» ntrr dem 14 . April d. I . dem Unteroffizier Oswald Pause

bei einem Armicr . - Bat . ;
unter den, 16 . April d . I . dem Gefreiten Franz Xaver Hnik

bei einer Arendt - Abt ,
dem Viz ef«Moebel d . Adst . II Friedrich Wilhelm Kramer

und deu, Unteroffizier d . Ld-st . II Friedrich Homberger , dem
OHergefreiten d . Ldst . II Friedrich Engelhorn ,

den Gefreiten d . Ldft . II Wilhelm Bender u„i > Christian Hein¬
zelmann solvie dem Landsturinmann II Ludwig Stutz bei
einer Fuhart .- Batt . ,

dem Lund'sturmmann Valentin Zeilfelder bei einer Fuhrp -
Kol ., . .

dem Gefreiten (Ersatzreservisten ) Ludwig Kuhn i »e, einem
Res .-Pion . - Reg ., .

Ken, Musketier Hermann Manz bei einer Wirtschafts - K'omp .,
dein Fernsprechmeister Albert Springer und den, Gefreite, ,

Rudolf Mante bei einer Arimee- Fernsprechabt . .
Pein Musketier Wilhelm Schwendemann bei einem Res . - Jn >f .-

dem Kanonier Anton Leppert bei einem Res . - Feldart . - Reg .
sowie

den Landsturmmännern Hugo Schad , Ferdinant > Geihler ,
Joseph Schwendemann und Petrus Sonner bei einem Fuß -
art . -Bat .

Di » Ernennung der Bezirksratsmitglikdcr für de,, Amts -

bezirk Schwktzingcn betreffend .

Sparkassenrechner Jakob .Hahn in Plankstadt ist an
Stelle des ausgetretenen Landwirts Georg Michael Wak -

kr in Plankstadt zum Mitglied des Bezirksrats für den

Amtsbezirk Schwetzingen ernannt worden .
Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachung im

Staatsanzeiger 1912 Nr . 168 ll Bl . zur öffentlichen
Kenntnis gebracht .

Kc > rlsr u h e , den 31 . Mai 1917 .
Grosch. Ministerinin des Innern .

Der Ministerialdirektor :
W e ingärttter . Dr . Schiihly.

© en «itiHrt"nA ? »m der v . Preutz . Snddentschen
( » tzS . K - « lgttch Vr - utzisch - n ) Kwsse » l - tt «ri -

2. Klasse 20 . ZiehunftStag I . Juni 1817.

« ut j»d» »e, » «»n« Stummer sind zwei gleich hohe « »Winne
»»falle», and zwar je «wer an? die Lose gleicher Sinmme »

In de» beide » « bteiiiingen « » nd U

(Ohne B-wiihr « . St .-« . f. Z.) Nachdruck verboten)
In der BormittagS - Ziehung wnrden Gewinne üb »

>40 SHt . gezogen : 4 Gewinne zu 16 000 Mk 193716 204660
10 GewUlN« zu 6000 Vit 9843 11674 62242 71312

171660
76 Gewinne zu 3000 Mk 5674 30053 30400 85602

61708 62618 64363 66520 68469 62205 69141 71311
83443 86033 89656 91886 98446 98803 100210
113667 129066 129302 149024 152723 159010 164174
165241 174067 174387 176698 181298 168325 190262
199682 203771 219458 281460 233773

146 Gewinne zu 1000 Mk . 877 4670 6802 9S3S
14073 14311 20496 22208 29618 30068 30240 3112 «
31393 32147 33939 35569 88027 44860 4551S 63964
69179 62804 72419 74763 78642 78812 79623 87493
67611 62086 94728 94951 96309 99287 108616 11129C
116794 123468 128350 129923 131978 136929 13796«
139050 141138 144855 146240 148682 160706 158164
158148 162988 166990 167689 170556 171972 174792
176397 183814 186131 187722 190643 201640 201991
206093 208949 213088 220319 224901 228676 229596
229747 280286 ,

220 « «Winne zu 500 Mk . 233 796 4085 9310 11176
18017 14078 17463 26161 29336 29386 29846 81628
84823 34397 3BS01 36B4B aflfifiS 387fin 40140 41645

49766 63376 60639 63406 63707 6ÜS6S 66641 72161
74083 74718 76720 76037 76233 76718 78082 78110
80233 84061 66166 88368 90984 98924 93966
95447 97249 100733 103763 109169 109488 110669
112444 112670 118068 113806 114286 116980 116278
118744 119664 126120 130948 181009 182246 182870
134476 136089 138364 138630 140946 141868 149336
149624 164177 156816 167969 168707 160291 160618
166087 167601 171666 173931 174003 176496 181103
184666 184768 191144 193497 194464 197328 197811
199069 199533 199710 202184 202460 205949 209416
211468 216622 216767 216448 217267 217426 221277
231166 232973 233129

Sn
der NachinittagS . Ziehung wurden Gewinn « übe»

1 gezogen : 2 Gewinn « zu 30 000 01 . 204601
4 « ewiunelzu 5000 Vit. 81038 86711
64 « «Winne zu 1000 Vit. 6466 9676 33400 87862

88818 46126 60S26 56820 61412 66768 76790 7986«
80644 82731 90727 106603 118660 120266 121696
128376 126718 138427 143239 146742 164606 166068
163316 170017 182036 184260 209888 280306

126 Gewinne zu 1000 Mk. 16263 16679 22694
24682 26070 30368 80818 87260 38026 43826 48112
61369 64276 68616 61828 67710 69637 78186 78426
86676 89793 96287 100540 101004 103472 111016
112944 126403 127812 130213 133816 136931 138821
139908 140813 141187 143123 147926 161110 163120
166014 166844 167863 166013 168401 164326 166616
170164 179624 188908 187761 189080 193466 166436
204646 206747 209466 213674 219788 228649 227902
232048 232701

149 Gewinne zu 600 Mk. 661 3696 8888 7088
6028 10761 11064 13777 18001 21831 27076 27417
28185 81661 42627 45678 65423 66618 66447 6826»
68769 68849 69319 62649 63308 63687 63892 67222
68361 71696 80624 87837 68897 69195 89625 92407
86856 103087 109694 110638 113113 116621 117672
116099 124276 127239 130888 130693 142238 143287
144794 149189 160935 162972 167112 174130 179980
184200 186356 168161 189878 189990 '196186 198700
188932 201626 206622 208733 211272 213886 21428 »
218168 222262 228977 u

Ke »vl « « au « i » g de » 9 . Preuß . KAddeutfche » !

j(235 . Könlgtich Preußischen ) Klass - nlotteri -
» . Klasse 21 . ZiehungStag 2 Juni 1917.

« II» jede # «lOi«u« Nummer find iwei gleich h »h« G, » w »e
gefall«», au » »war je (tner ans dt* Los» gleich «» R ««i« «r

in den kti»«n Abteil »»« «» I und II

(Ohne « ewühr « . « t.-« . f. Z.) Nachdruck verboten )
In der vormlttagS - Ztehung wurden Gewinn « iiber

240 Mi . gebogen : 10 « ewinne zu 6000 Mk. 47686 63187
68196 123666 174628

64 « »Winne zu 3000 Mk 1008 10183 14872 16669
16626 80740 89317 47127 67642 71007 71466 76296
86777 92570 93281 67087 106199 127676 184899
140234 160296 168181 162660 188664 202866 203210
206970 207208 216874 217764 222466 1224882

162 « ewinne zu 1000 Mk. 4181 5826 7412 9889
11204 24972 26483 27839 27496 30228 39056 40927
61201 62197 63316 67242 61068 61117 63401 66112
67917 70096 72068 76078 81002 84647 85468 86843
87633 86979 90760 91731 96306 97293 107161 108632
110449 116026 118273 118822 123070 124602 181676
135846 185920 136169 139556 140777 143318 146208
167669 162181 152817 165060 166478 166620 167667
171207 172283 172362 172618 173766 177881 164042
186714 189146 189762 191669 203114 208643 20998 «
217308 226106 228139 228926 283286

264 Gewinne zu 600 Mk . 701 1433 1782 4130 6961
11878 18622 19662 20368 21601 26962 28041 28637
80168 88430 39892 46368 46838 45889 48699 49684
61991 62772 64736 67340 67484 67780 60164 66821
66268 73609 78809 74933 76386 78104 81177 62667
87782 89029 90684 92762 96341 100571 102813
107174 108096 108770 110786 110830 112682 121658
123007 126178 126546 127301 129033 129599 180186
133396 187428 139208 141302 146467 146705 149687
149766 149868 161339 161637 161747 162042 154308
164734 162986 163278 166444 166668 166670 166059
166156 166695 168284 172263 176731 181972 182303
182980 186144 186790 194042 202357 203092 217161
218812 219863 222106 222733 223207 223241 228130
229147 230310

In der Nachmittags »Ziehung wurden Gewinne üb»
>40 Mi gezogen : 2 Gewinne zu 16 000 M 169940

6 « «Winne zu 10 000 Ml . 54894 148989 233866
6 « ewinne zu 6000 Mk . 105618 133166 202279
68 BeWinne zu 3000 Mk . 11126 11807 18663 20129

22556 29163 34182 46062 49103 53101 63193 63249
76963 85024 90648 106907 108041 113174 133698
139219 141763 147763 161260 161461 190666 196890
203748 206297 220566 223116 226931 228626 232136
232447

160 Gewinne zu 1000 » it . 2009 2321 5748 7422
11228 11424 18773 14426 14711 18926 28164 35902
37497 44092 49677 60817 61120 51330 70863 73234
74968 83029 86160 88653 91436 93019 93703 95406
89568 99869 102985 104050 106943 107392 107429
107614 108167 112935 113069 114836 114964 121624
127266 129128 132057 134680 140726 143238 145216
147239 158123 160338 160430 161761 167714 169847
169946 172848 173021 174468 174695 182108 187486
190349 196466 187473 200337 202117 205173 206646
206856 216026 216309 229965 232764

176 Gewinne zu 600 Mk. 306 1248 3768 3874
4186 6196 7833 9945 11162 14551 16361 17664
18626 21083 27090 28908 83232 34610 37837 40651
64314 60164 60947 61343 68671 68906 70732 81771
81944 86480 93814 83864 97496 107252 109683
110617 111603 113641 118953 114030 116874 117099
120119 123833 126743 133106 133262 134881 136380
136771 137406 137429 142076 151789 156063 167003
167475 157773 162238 166522 166949 167845 167879
168139 169603 170624 174871 176330 181621 182476
183043 186945 192372 193961 200791 200977 202046
203490 203802 214666 216212 216783 219218 219972
223338 224176 232317 233264 . - -

flUcbt > Hmtlicber Teil .

Karlsruhe , 4 . Juni .
* Pom Tage .

Es sind , heute , so schrerbt. der militärische Mitarbeiter
der „Süddeutschen Reichskorrkffpondenz" , schon mehr als 20
Tage her , seitdem Cadorna die uitter dem Befehl des Her-
zogs von Aosta stehende Jsonzoarmee zum 10. Male in Be -
wegung setzte, um in todesmutigem Ansturm das seit
Kriegsbeginn angestrebte Ziel , durch einen kühnen Durch -
bruch der österreichischen Linien am Jsonzo Trieft zu errei¬

chen und in Besitz zu nehmen . Die Vorbereitungen zu di«
ser größten aller bisherigen Schlachten auf dem öfter
reichisch- italienischen Kriegsschauplatz sinid von langer Hand
her in die Wege geleitet gewesen und haben eine Grllnd -
lichkeit erfahren , wie sie kaum erwartet werden konnte .
Schon seit Monaten war die Rede davon gewesen , daß
die italienische Offensive demnächst kommen werde . Aber
sie kam nicht und namentlich in der französischen und
englischen Presse wurde bereits Unmut darüber laut , daß
die italienische oberste Heeresleitung sich nicht an die
Vereinbarungen halte und die fehlende Einheit des An¬
griffs auf allen Fronten der Alliierten von den nachbal -
tigsten Folgen sein könne .

Welche Gründe den General Cadorna tatsächlich be -
stimmt littben , den Beginn der großen 10. Offensive erst
auf den Ii . Mai anzusetzen , während die verbündeten
englischen und französischen Divisionen schon seit Wochen
vor den Hindenbnrglinien im Feuer standen , entzieht
sich der Kenntnis . Möglich ist , daß der lange strenge
Winter in den bergigen Gebieten ein Hindernis war ,
oder daß , wie vielfach behauptet wird , der unerwartete
Ausbruch der russischen Revolution mehrfach seine Schot »
teil auch auf Italiens Volk und Heer geworfen hatte .
Auch davon ist die Rede gewesen , daß die italienische
Heerfiiihrilng mit einer gegnerischen Offensive an irgend
einer Stelle des weitausgebreiteten Kriegsgebiets gerech-
net habe und in dieser Unsicherheit zu keinem rechten
Entschluß habe kommen können .

Wie schon kurz erwähnt , hat Cadorna in seinen vor -
bereitenden Maßnahmen zun , diesmaligen Angriff alles
getan , um seinen Truppen zum Sieg zu verhelfen . Hier -
bei ist er von den Verbündeten Frankreichs und Englands
in wirksamster Weise mit Rat und Tat unterstützt wor -
den . Alle Einzelheiten find d,irüber natürlich nicht be-
kannt geworden und wir werden heute schwerlich von
unser » Gegnern erfahren , was sie im einzelnen an Geld ,
Lebensmitteln , Kohlen und Rohmaterialien aller Art
haben opfern müssen , um die italienischen Bnndesbrüder
widerstandsfähig und veihandstreu zu erhalten . Aber
allein die im italienischen Heeresbericht zugegebene und
bekanntgewordene Tatsache , daß 10 englische Batterien
neuesten Modells niit zahlreicher Munition znr Verfü -
gnng gestellt wurden und daß nach Gefangenenanssagen
viele französische leichtbewegliche Infanteriegeschütze und
Maschinengewehre herübergefchickt waren , beweist , daß
die Hilfe nicht gering gewesen sein kann . Diese Bekun -
dung lehrt auch, in welchem gewaltigen Materialüber -
flnß unsere Feinde in der französischen Front sich dank
der vormaligen amerikanischen „Neutralität " befinden
müssen , daß sie , trotz der ganz ungeheuren Anhäufung
von Kampfmitteln zu eigenem Gebranch , noch so um -
fangreiche Abgaben an ihre Verbündeten machen können .

Aber nicht allein mit diesen Mitteln ist den Jta -
licnern vor der 10. Jsonzoschlacht Hilfe und Unter -
stiitzung geworden , sondern auch das neueste französische

. Angriffsverfahren ist Helfer gewesen und hat als Nicht -
schnür gedient . Bekanntlich sind ja die Franzosen allen
ihren Verbündeten gegenüber in diesem Kriege schon
mehrsach als Lehrmeister ausgetreten . Ganz besonders
ist diese Tatsache aus artilleristischem Gebiete in die Er -
scheinnng getreten . Die Neuerung besteht darin , daß
während bei allen früheren Schlachten des Stellungs -
kriegs sowohl an der West - wie an der Ostfront die Ar -
tillerie der Alliierten durch vieltögiges bis zur Höchst¬
leistung gesteigertes Trommelfeuer den Verteidiger nie -
derzukänipfen und mürbe zu machen suchten , jetzt an der
französischen wie an der englischen und italienische Front
die Methode getreten ist , den Gegner durch artilleristische
Überraschung zu überwältigen . Das ist so zu verstehen ,
daß das ständige Trommelfeuer nicht mehr die Regel
biliden soll , sondern zu gegebener Zeit ersetzt wird durch
einen plötzlichen kurzen (5 Minuten )Feuerübersall von
größter Heftigkeit , dem sofort der Jnfanterieangriff
folgt anstatt Fortsetzung des Feuers , mit der der Vertei -
diger nach den früheren Verfahren rechnen mußte . Die
tapferen österreichisch-ungarischen Truppen am Jsonzo
haben , wie die Unsrigen an der Aisne und der Scarpe ,
sich sehr bald mit der neuen Kampfart abgefunden und
damit bewiesen , daß sie jeder Lage gewachsen sind .

Was nun den Gang der 10 . Jsonzoschlacht im großen
angeht , so tritt besonders in die Erscheinung , mit welchen
Mitteln und auf welchem Wege General Cadorna den
von ihm erstrebten Durchbruch zu erzwingen versnchte .
Er setzte dazu seine verfügbaren Kräfte nicht etwa auf
einmal in der gesamten Breite der Angriffsfront von
Auzza im Norden bis südlich zum Meere an , sondern er
beauftragte zunächst nur die zweite Armee mit der leich-
teren Aufgabe eines wuchtigen Angriffs gegen die seind -
lichen Stellungen in der Linie östlich Görz bis nördlich
Canale . Die Absicht der obersten Heeresleitung war ,
sich auf diese W ^ise den Weg ins Wippachtal zu bahnen .
An der heldenhaften zähen Verteidigung ist der tapfere
Ansturm stark überlegener Kräfte gescheitert . Als ein -
ziger Erfolg blieb dem Angreifer der .Mikberg , der aus
der Verteidigungslinie heraussprang und verständiger -
weise aufgegeben wurde , als er unter dem umfassenden
Feuer des Angreifers nicht mehr zu halten war . Erst
in der zweiten Maihälste erhielt die dritte italienische
Armee den schwierigeren Auftrag , die Karsthochfläche an
sich zu reißen und in breiter Front bis zum Meere vor -
zustoßen . Im Räume zwischen Fajti Hrib und Kostan -
jevitza wurden die erbittertsten Kämpfe ausgefochten .
Aber wie im Norden war auch im Süden das Ergebnis
auf italienischer Seite gering . Denn mit ' mverhältnis -
mäßig großen Opfern wurde der kleine Raumgewinn bei
Jainiano bezahlt . Hier wie bei Kuk handelte es sich um
vorspringende Winkel in der österreichischen Stellung ,
die nunmehr eine gerade Linie bikdet .



Der Gescnnwer '
Lus icr - 10. Jfonzoschsacht Hißt eine 11 .

Schlacht nicht wahrscheinlich ersä >einen .

Der verschärfte U-Sootkrieg .
Aerki» , 2. Juni . Die „Neue Zürcher Zeitung " vom 31 .

Mai , mittags , enthält im Markt - und Börsenbericht fol -
»« fo Mitteilung : Der Schiffahrtsdienst der
Peninsulor - und Oriental - Navigation -
Co m p a g n i e zwischen dem äußersten Osten und Europa
feH eingestellt werben bis Ende Juni , ebenso
t « jenige der Messageries Maritimes . Es han¬
delt sich um zwei der größten englischen und französischen
Schiffahrtsunternehmungen . Ihre Erklärung findet diese
Nachricht in der dauernd wachsenden U - Bootsge -
fahr im Mittelmeer und in der erhöhten Jnanspruch -
« ahme der Kriegführung und der Lebensmittelversorgung .
(WT .B . ) _ _ _ _

Westlicher Kriegsschauplatz «
Berlin , 3 . Juni . Die französische Regierung

hat den jranzösiscke » Delegierten zur Stock -
holiuer Konferenz die Pässe verweigert . Laut
..Berk . Lokolanzeiger " wird den Basler Nachrichten aus
Paris .gedrahtet : Als der Beschluß des Ministeriums in
der Paßfrage gestern um 2 Uhr in der Kammer bekannt
wurde , überraschte er die Sozialisten vollkommen . Die
sozialistisch Kammergruppe trat sofort zu einer Sitzung
zusammen . Das „Journal du Peuple " bringt heute im
Zusamnlenhang damit die interessante Nachrickt , daß eine
Gruppe französischer Sozialisten die G r ü u d u n g eines
französischen Arbeiter - und Soldaten -
rates vorbereitet .

Gestiicher ttitb südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Tosin , 1 . Juni . (Nichtamtlich ) Amtlicher

Heeresbericht . Mazedonische Front : Im Cerna -
bogen herrschte mehrfach auf dem rechte» Wardarufer bei
Altschak Mahe Trommelfener . Wahrend der Nacht ver -
suchten , von Artillerie unterstützt , feindliche Abteilungen
gegen unsere vorgeschobenen Posten vorzugehen , wurden
aber d» rch Feuer aufgehalten . Hier und bei unseren ,
gestrige » Angriff machten wir Gefangene .

An de ? gesamten Front herrschte eine lebhaste Flieger -
tötigkeit . Im Cernabogen brachte Leutnant Bnrchard
«in seindliches Flugzeug zum Absturz .

» manische Front : Unsere Artillerie brachte
ein feindliches Flngzrng zum Absturz , das im Donau -
delta niedersiel .

«
Sofia , 2. Juni (W .B .) Amtlicher Heeresbericht vom

2. Juni : Mazedonische Front : Nach einem von
Unseren vorgeschobenen Posten ausgeführten glücklichen
Hrkundungsangriff aus dem rechten Wardarufer in der
Köhe von Alceak Mah , versuchten die Franzosen in der
Zergangenen Nacht mit starken Kräften unsere vorgescho-
Denen Posten zu vertreiben . Unterstützt von einem heftigen
Artilleriefeuer machten die Franzosen mehrere erbitterte
Angriffe , dir unter blutigen Verlusten für sie zurückgcschla-
ßen vnirden . Feindlichen Einheiten war es gelungen , in
einem unserer Schützengräben Fuß zu fassen. Sir wurden
ktrch einen Gegenangriff zurückgeworfen und ließen viele
Tote zurück. Unter den gemachten Gefangenen befindet
kch ein französischer Offizier vom 148 . Regiment . In der
Ebene von Serres versuchten mehrere englische Kom -
hagnien zweimal bei Kupri vorzudringen , sie wurden
«ber zurückgeschlagen. Auch drei Züge englischer Infan¬
terie mit Maschinengewehren , die südlich von Serres vor -
gingen , wurden durch Feuer verjagt . An der übrigen
Front schwache Artillrrietätigkeit .

Rumänische Fron t : Bei Tuleea spärliches Ge -
Wehr- und Maschinengewehrsener . Bei Galatz schwaches
Grschützseucr.

*

W . T .B . Sosia , 4. Juni . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern . Mazedonische Front . Aus dem
rechten Wardarufer ziemlich lebhafte Artillrrietätigkeit .
Französische Kompagnien versuchten »ufere vorgeschobenen
Posten südlich der Dörser Kuma und Mojua anzugreifen ,
wurden aber durch Feuer vertrieben . Im nördlichen Teil
der Ebene von Seres rückte » mit Einbruch der Nacht
starke feindliche Abteilungen nach Artillerievorbereitung
gegen Spatovo vor . In wirksamem Feuer der Artillerie ,
Gewehre »nd Maschinengewehre kehrten sie ans ihrem
Weg fluchtartig um . Auf drr übrigen Front , schwache
Artillrrietätigkeit .

Rumänische Front : Nichts von Bedeutung .

Der Krieg zur See .
Amsterdam , 2 . Juni . Ein Teil der dänischen und

n o rw egischenSeeleute , die von den torpedierten
Schiffen kamen und in England landeten , dann von dort
« ach Holland zurückkehrten , erzählten in Holland , man
habe sie in England betrunken gemacht und
dann in diesem Zustand ein Protokoll unter -
schreiben lassen mit der Erklärung , sie seien von
ten deutschen Unterfeebooten beschossen worden , nach-
dem sie bereits in die Rettungsboote gegangen waren .

(W .T .B . )

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe, 4. Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog unb die Groß -
^rrzog « «ahmen gestern mit Ihrer Königlichen Hoheit

der Großherzogin Luise und Ihrer Majestät der Königin
von Schweden am Gottesdienst in der Schloßkirche teil .

Heute empfing Seine .Königliche .Hoheit der Großher -

zog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb . den Staats -
minister Dr . Freiherrn von Dusch und den Präsidenten
Dr . von Engelberg zum Vortrag .

* * Zur Bekämpfung der Geldhamsterei . In der Sitzung
des Reichstags vom L . Mai ist seitens der Reichssinanz -
Verwaltung erklärt worden , daß zur Beseitigung der
durch Ausspeicherung von Hartgeld hervorgerufenen
Kleingeldnot erwogen werde , die Silber - und Nickelmiin -
zen außer Kurs zu setzen und das gewonnene Silber zur
Prägung neuer Münzen zu benutzen , und daß int Falle
der Einziehung die alten Münzen nickt wieder Geltung
erlangen würden ; sollten hierdurch die sogenannten Geld -
Hamster geschädigt werden , so könne darauf keine Rücksicht
genommen werden , da seit längerem vor diesen unvernünf -
tigen Ansammlungen gewarnt lvorden sei . Zur Erleichte -
rung der Ablieferung größerer Bestände von angefammel -
tem Kleingeld sind , wie uns mitgeteilt wurde , die össent -
lichen Kassen angewiesen worden , vom Publikum Silber -
und Nickelgeld auch in größeren Summen ini Umtausch
gegen Scheine anzunehmen .

* * Jugendliche Personen (Schüler , Mitglieder der Iii -
gendwehr oder der dem Jungdeutschlandbund « »gehörigen
Jugendvereinigungen ) , die sich an landwirtschaftlichen
Arbeiten beteiligen , sowie ihre Führer werden auf den
badischen Staatsbahnen für die Kriegsdauer in der drit -
ten Klasse der Personenzüge zum halben Fahrpreis die -
fei * Klasse befördert . Die Ausweise werden von den
Fahrkartenausgaben bei der Lösung der Fahrkarten abge -
stempelt und den Führern zurückgegeben , die sie dein Prü -
sungspersonal auf Verlangen vorzuzeigen haben . Nack
Beendigüüg der Rückfahrt sind die Ausweise mit den
Fahrkarten abzugeben .

Nr . 44 drc nn - Verordnungsblattes für das Groß -
hcr . ofttnm Baden Hai fol ^ den Zichalt : Landesherrlich Ver¬
ordnung , den Vollzug des Gesetzes über die Besteuerung des
Personen - und Güterverkehrs betreffend . Verordnung des stell-
vertretende » kommandierenden Generals des X ! V . Armee -
korps - das Recht zum Waffengebrauch durch Gendarmen , be - <
stimmte Polizeibeamte , sowie im Bcwachiings - und Sicherheits -
dienst tätige HKfsdienststeuer und den Widerstand aeaen letztere
betreffend .

Erwerb und Nerlust der badischen Staatsangehörigkeit im
Jahre 1916.

Von den Großh . Bezirksämtern , als höheren Verwaltuugs -
brhörden im Sinne der §§ 16 und 28 des Reichs - und Staats -
angehörigkeitsgesetzes vom 22^ Juli 1913 , wurde « im Berichts -
jähr 746 Urkunden verliehen , die 214S Personen betrasen . Die
Verleihung erfolgte bei 432 Urkunden mit 1587 Personen nach
ß 7 des Gesetzes, wonach die Aufnahme einem Deutschen von
jedem Bundesstaat , in dessen Gebiet er sich niedergelassen hat,
auf seinen , Antrag erteilt werden muß, bei 174 Urkunden mit
417 Personen nach § 8, demzufolge ein Ausländer , der sichim Inland niedergelassen hat , von dem Bundesstaat , in dessenGebiet die Niederlassung erfolgt ist , auf . seinen Antrag ein -

ebürgert werden kann, bei 27 Urkunden mit 40 Personen nach10, wonach die Witwe oder geschiedene Ehefrau eines Aus -
länders , die zur Zeit der Eheschließung eine Deutsche war , auf
ihre » Antrag von dem Bundesstaat , in dessen Gebiet sie sich
niedergelassen hat, eingebürgert werden mutz , bei 1 Urkunde
mit 1 Person nach § 11 , der besagt , daß ein ehemaliger
Deutschee , der als Minderjähriger die Reichsaugehörigkeit
durch Entlassung verloren hat, auf seinen Antrag von dem
Bundesstaat , in dessen Gebiet er sich niedergelassen hat , ein -
gebürgert werden mutz , bei 5 Urkunden mit 11 Personen nach
§ 12, wonach ein Ausländer , der mindestens ei» Jahr wie ein
Deutscher im Heere oder in der Marine aktiv gedient hat , ein -
gebürgert werden mutz , bei 13 Urkunden mit 20 Personen
nach § 13 , der bestimmt , datz ein Deutscher , der sich nicht im
Inland niedergelassen hat , von dem Bundesstaat , dein er
früher angehört hat , auf seinen Antrag eingebürgert werden
kann, und ferner bei 34 Urkunden mit 69 Personen nach § 81,
wonach ein ehemaliger Deutscher, der vor dem Inkrafttreten
des Gesetzes nach § 21 des Gesetzes über die Erwerbung und
deu Verlust der Bundes - und Staatsangehörigkeit vom 1 . Juni
1870 durch zehnjährigen Aufenthalt im Ausland verloren hat ,
von dem Bundesstaat , iu dessen Gebiet er sich niedergelassen
hat . eingebürgert werden mutz , wenn er keinem Staate an -
gehört , waA auch für den ehemaligen Angehörigen eines
Bundesstaates oder eines in einen solchen einverleibten Staa -
tes gilt , der bereits vor dem Inkrafttreten des Gesetzes vom
1 . Juni 1870 nach Landesrecht seine Staatsangehörigkeit durch
Aufenthalt außerhalb seines Heimatstaates verloren '

hat.
Autzer dieseu Fällen wurden weitere 58 Urkunden mit 133

Personen nach § 14 erteilt , in welchem das Gesetz Bestimmung
tiisft , datz die von der Regierung oder der Zentral - oder
höheren Verwaltungsbehörde eines Bundesstaates vollzogene
oder bestätigte Anstellung im unmittelbaren oder mittelbaren
Staatsdienst , im Dienste einer Gemeinde oder eines Gemeinde -
Verbands, im öffentlichen Schuldienst oder im Dienste einer
von dem Bundesstaat anerkannten Religionsgesellschaft für
einen Deutschen als Aufnahme kür einen Ausländer als Ein -
bürgeruug gilt .

Die Gesamtzahl der im Jahr 1916 verliehenen Urkunden
betrug somit 804, wodurch insgesamt 2278 Personen in den
vadischen Staatsverband aufgenommen bezw . eingebürgert
worden find.

Nach ihrer früheren Staatsangehörigkeit setzten sich die 2278
Aufgenommenen und Eingebürgerten aus 1719 Reichsangehö -
rigen , 434 Reichsausländeru und 125 Personen , die bei der
Aufnahme usw . ohne Staatsangehörigkeit waren , zusammen
Von Reichsangehörigen wurden aufgenommen 541 Preußen ,
466 Mirttemberger , 336 Bayern , 123 Hessen, 116 Elsaß -
Lothringer , 47 Sachsen , je 13 Sachsen - Weimarer bezw . Bremer ,
je 9 Braunschtxeiger bezw. Sachsen - Altenburger und Ham -
burger , 7 Sachsen -Meiniger , je 6 Sachsen - Coburg - Gothaer
bezw Anhalter und Schw.arzburg -Rudolstädter , je 4 Mecklen-
burg - Strelitzer und Oldenbu ' ger und je 2 Mecklenburg -
Schweriner und Sl ^ varzburg -Sondershausener . Von den
Reichsausländern gebeten vorher 187 Italien an , 54 den
Bereinigten Staaten von Amerika . 43 Rußland , 39 Österreich
und Ungarn , je 37 der Schweiz bezw. Großbritannien , 16 Bel -
gien , 8 den Riederlanden , 7 Frankreich, 2 Luxemburg und je
1 Dänemark bezw . Rumänien , Argentinien und Brasilien .

Entlassungen aus dem badischen StaatSverband kamen im
Jahr 1916 nur 25 Fälle mit 70 Personen vor , die sich auf 18
Amtsbezirke verteilen , wahrend W Bezirke keine Entlassungen
zu verzeichnen hatten . Die läufigsten Fälle entfallen auf die

Bezirke MbeiDngen ( 10) , Metzkirch und Ettenheim (je 9) , Hon
stauz (7) , St . Blasien und Bretten (je 6) . Auf die größere »
Städte kogimen nur 4 entlassene Personen , auf das platte San )
die übrigen 66.

oe . Singen (Hohentwiel ) , 4 . Juni . Wie schweizerischer
seits mitgeteilt wird , werden die Internierten
transporte , die mit dem 1 . Dezember 1816 ivieder
einsetzten und mit geringen Pausen bis zum heutigen Dr .
tum stattfinden , bis zum Herbst andauern . Anläßlich der
Durchreise des 200 000 . Evakuierten wird am Freitag den
1 . Juni eine bescheidene Feier in Schasshaiisen von den
Schweizern veranstaltet . (g .K .)

Wehr , 4 . Juni . Mau schreibt uns : Heute sind es 40 Jahre ,
daß sich Herr Medizinalrat Georg K e r u e r als Arzt in
unserer Gemeinde niedergelassen hat. Dem Jubilar sind zahl -
reiche Fortschritte in hygienischer Hinsicht zu verdanken . Be »
sondere um die Ausbildung der Sanitätskolonne und
des Samariterbuudes hat er sich bedeutende Verdienste
erworben . Die Vereinslazarette Wehr und Q f l i n »
g e u stehen unter seiner Leitung , die S ä u g l i n g s s ü r -
sorge hat in ihm einen eifrigen Schrittmacher in Wort und
Schrift . Mögen dem verehrten Jubilar noch viele segensreiche
Jahre besckieden sein .

JHue der Kestdenz .

Großherzogliche ? Hoftheatcr .
Die Neueinstudierung des geistsprühenden , an Klugheit ,

Laune und Jugendlust reichen Shakespeareschen Lustspiels
„323 i e es Euch gefällt " brachte dem Hoftheater am
Samstag einen sehr erfreulichen Erfolg . Der von Herrn
Kiensckerf besorgte « Inszenierung war die geschickte und
wirksame Züricher Bühueneinrichtung von Alfred Rencker
zugrundegelegt , die die Aufgaben des Regisseurs und der
Darsteller wesentlich erleichterte . Die Trennung von Vor -
der- und Mittelbühne und die Verlegung einer Reihe von
Szenen und Dialogen vor den Zwischenvorhang hatte eine
rasche und ungestörte Abwicklung der Handlung zur Folge .Des weiteren aber ermöglichte die Vereinfachung des t ?ch-
nifckeu Apparats die Erzielung einer wohltuendenund fast überraschenden Einheitlichkeit und Ein -
deutigkeit des Stils . Die malerischen Bühnenbilder
entsprachen durchweg dem idyllisch-romantischen Charakterdes Stückes ; sie vermieden trotz lichter , farbenfroher
Grundstinnnung in der Hauptsache alles , was die Aufmerk¬
samkeit vom gesprochenen Worte ablenken konnte . Dekora -
tionen , Kostüme und Gruppierung waren im allgemeinen
zweckmäßig und mit Geschmack aufeinander abgestimmt .
Nicht ganz gelungen fror die Ringkampfszene , bei der sicheine stärkere Anteilnahme sowohl der Kämpfer wie der
Menge hätte zeigen müssen — handelt es sich doch dabei
für die zunächst Beteiligten um eine bitter ernstgem .'inte
Sache . Dagegen war im Tchlnßbild des letzten Aktes die
Individualisierung der Staffagefiguren auf Kosten 5er
Hauptfiguren zu weit getrieben . Die Darsteller waren
mit Leib und Seele dabei und boten fast ausnahmslosGutes . Allen voran Frau Ermarth als Rosalinde -
Ganymed ! Anmut , Temperament und Geist vereinigten
sich in ihrem Spiel . Dazu kam die stark? Wirkung ihres
warmen , klangvollen und ausdruck ? fähigen Organs und
ihre sprechtechnische Meisterschaft . Ihrer glänzenden Lei¬
stung zunächst stand die des Herrn Herz , dessen Narr als
hervorragend gelungene , echt shakespearische Mischung
fröhlichen Schalksnarrentums und witziger Klugheit zuwerten war . In sehr sympathischer Auffassung , natürlich
und ohne sentimentale Übertreibung gab Herr L ü t j o -
Hann den Orlando . Auch der Jogues Herrn Schind -
lers war gut — bis auf die unveränderliche Miene
ironischer Überlegenheit , die nicht durchweg zum Charak¬
ter und zur Sprache des eigenartigen Melancholikers paßte .
Sehr lieblich wirkte Frau Droescher als Celia . Die
besondere Anerkennung des Publikums fand Frl . Mül -
ler als ehrbares , dummes und derbes Käthchen . Eine
mangelhafte Leistung dagegen war der indifferente Oliver
des Herrn Becker , dem man allenfalls den Haß , nim -
mermehr aber Reue und Liebe glauben konnte . Herr
Da p per (Charles ) vermochte höchstens durch seinen
Leibesumfang zu imponieren . H ?rr Essek zeichnete sich
als Amiens darstellerisch durch Frische und Gewandheit
ans ! sein Gesang klang rauh , aber mehr tapfer als bös .
artig . Sehr nett sangen die Damen Mayer und Hörth
ihr kleines Lied . Das Publikum nahm die Aufführung
mit herzlickem und anhaltendem Beifall auf .

*

Von all den berühmten Gästen , die von Zeit zu Zeit
in unserer » Hoftheater einzukehren pflegen , kann Wohl
keiner mit solch absoluter Gewißheit auf ein völlig aus -
verkauftes Haus rechnen, wie Heinrich Hensel . Er ist
unter den Heldentenören unserer Tage wohl unbestrit¬
ten derjenige mit dem solidesten gesangstechnischen
Rüstzeug und der strengsten künstlerischen Selbstzucht ,

. <kas bewies er gestern wieder mit seinem Walter
Stolzing in den „Meistersingern "

. . Sein angenehmes ,
biegsames und klangvolles Organ hat in jüngster Zeit
noch an Schönheit nnd Ausgeglichenheit gewonnen .
Was feiner Leistung jedoch besondere Bedeutung ver¬
lieh , war die Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit , mit der
er die gesamte Partie in all ihren Einzelheiten zu
Gehör brachte , also nicht nur die Glanzpunkte und
Bravourstellen , mit deren Gelingen sich die meisten ande¬
ren zufrieden geben , um im übrigen Stimme und Atertt
zu schonen . Dabei wußte er dennoch den musikalisch -
dramatischen Höhepunkten packende Steigerungen abzu¬
gewinnen , dem Orchester die Wage zn halten und seine
Partner mit sich fortzureißen . Da auch die übrigen
Sänger und das Orchester (narirentlich die Streicher )
durchweg Treffliches leisteten , gestaltete stch der ganze
Abenb außerordentlich fesselnd und genußreich . Der
Gast wurde mehrfach stürmisch gerufen . R



* övjähriges Militärjubiläum . Der zurzeit im Felde
stehende Generalleutnant Karl Jaeger -
s ch m i d feiert am 5. Juni d. I . sein Mjähriges Militär-
jiibiläum . Weite Kreise der Bevölkerung unserer Resi -
donz und des Landes werden bes verdienten Jubilars bei
dieser Gelegenheit mit herzlichen Glückwünschen gedenken .
Generalleutnant Joegerschmid hat sich hier seit Jahren
in hervorragend vaterländischem Sinne betätigt und ins -
besondere die Bestrebungen des Jung -Deutschland -Bundes
Baden , dessen Präsident er ist, in erfolgreicher und noch-
haltiger Weise gepflegt und gefördert . Am 21 . Juli 18-47
zu Mannheim geboren , trat «£ cz. Jaegerschmid am 5 . Juni
1867 in das jetzige Feldartillerieregiment Großherzog
( l . Badisches ) Nr . 14 in - Karlsruhe ein , in welchem er
1870/71 das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und das Ritterkreuz
des badischen Karl Friedrich -Militär -Verdienstordens sich
erwarb . In der Schlecht an der Lisaine wurde er ver -
wlindet . In den folgenden Jahren war er Abteilungs -
und Regimentsadjutant ; von 1878— 1881 Adjutant der
2 . Feldartilleriebrigade in Stettin , im März 1881 Haupt -
mann , im Juli Batteriechef im jetzigen Feldartillerie -
regiment Nr . 6 in Breslau . 1886 Adjutant der 2. Feld -
artillerieinspektion in Berlin . 1889 Adjutant beim Gene -
ralkommando des XI . Armeekorps in Cassel und in dem-
selben Jahre Major . Von 1893 bis 1896 war er Kom -
mandeur der 3 . bezw . reitenden Abteilung des 1 . Kur¬
heffischen Feldartillerieregiments Nr . 11 zu Cassel , zuletzt
als Oberstleutnant . Im Mai 1896 wuvde,er zum Stabe
des jetzigen Feldartillerieregiments v . Scharnhorst (1 .
Hannoversches ) Nr . 10 in Hannover versetzt , dessen
Kommandeur er 1897 als Oberst wurde . Bon Mai 1900
bis 1905 war er Kommandeur der 13 . Feldartillerie -
brigade in Münster i . W . , 1901 zum Generalmajor be-
fördert , trat er als Generalleutnant in den Ruhestand .
Seinen Wohnsitz hat er in Karlsruhe . Beim Ausbruch
des jetzigen Krieges wurde er Inspekteur der Ersatz -
abteilungen der Feldartillerie zweier Armeekorps und

191 ? Konnnandeur einer Reserve -Feldartilleriebrigade .
In dieser Stellung nahm er an den Kämpfen in Kurland .
in Siebenbürgen und Rumänien teil . Er ist Inhaber
zahlreick^ r hoher Orden und Kriegsauszeichnungen

Tierschudverein . In der Maiversammlung wurden u . a .
mehrere hochherzige Stiftungen für den Verein bekanntgegeben .
Die Beträge werden dem Grnndsiock des Tierheims überwiesen .
— Im Jahre 1916 wurden erwa 400 Tiere , im I . Quartal 1317
81 Tiere durch Kohlensäure schmerzlos getötet . — Herr Direk¬
tor Ehrensberger hat die Leitung des Trocknens der Maikäfer
für Mnterfutterzwecke übernommen . — Die Errichtung einer
Kleintierschlachthalle für humaneres Schlachten von Geflügel ,
Stallhasen usw . soll vorbereitet und gleich nach dem Kriege in
Angriff genommen werden . Herr Baurat Neumeister hat die
Vorarbeiten übernommen . Die Generaldirektion soll gebeten
werden , die Hecken und Sträucher der Bahndänime während
der Brutzeit der nützlichen Vögel nicht schneiden zu lassen . —
Es sollen Prämien sür Anzeigen über tierquälerisches Töten
der Frösche ausgesetzt werden . — Der Vorsitzende bat erneut
dafür gesorgt , die heranwachsende Jugend durch Darbietung
geeignerer Literatur für die Bestrebungen und Ziele des Ver -
eins zu gewinnen . _ _ _ _ _ _

Hleuests praBt « CT<# rtc £ fe « .
W.T.B . Großes Hauptquartier , 4. Jum ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Im Wytschacte-Bvgen erreichte der Artilleriekamps

äußerste Heftigkeit . Er hielt bis in die Nacht an.
Nahe der Küste, am La-Bassee -Kanal und beiderseits

der Scarpe nahm nachmittags die Kampstätigkeit zu.
Nachts folgten starken Feuerwellen Borstöße der Eng -
länder bei Hullnch, Lens, Monchy und Cherisy . Sie sind
überall abgewiesen worden . Am Souchez -Bach vom Bor -
tage verbliebene Engländernester wurden größtenteils
gesäubert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Westpreußische und Rheinische Regimenter führten am

Winterberg bei Craonne eine gewaly » «« ßrf »*bwta
durch, bei der »ach erbitterte« R ahkömHse« über 150
Franzosen und 15 Maschinengewehre in der Hand der
Sturmtruppen bliebe« . Am Westhang de« Berge » in
unsere Stellung einbezogene französische Gräben wurden
gegen starke Angriffe gehalten .

Heute nacht drangen Stoßkonipagnien niederschlestscher
Regimenter nordwestlich von Braye in dir französische
Stellung und nahmen mehr als 190 Mann gefangen . Auch
hier wurden 15 Maschinengewehre erbeutet .

Beide Erkundungsvorstöße brachte « wertvolle Feststel¬
lungen über den feindlichen Kräfteeinsatz.

In der Champagne wurde östlich des Poehlberges ein
Angriff mehrerer feindlicher Kompagnie « durch Gegen -
stoß zum Scheiter « gebracht.

Heeresgruppe Herzog Albrccht .
Keine besondere» Ereignisse .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Keine größeren Kampfhandlungen .

M a z e d o n i s ch e Front .
Borpostengefechte westlich des Wardar , am Doiran -See

und in der Sttnmaebene verliefen für die bulgarischen
Truppen günstig .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs .

W .T .B . Berlin , 4. Mai . (Amtlich .) An der West
küste und vor dem westlichen Ausgang des Kanals sind
18 000 B . -R . - T . versenkt worden . Bou den vernichteten
Dampfern und Seglern kounte« Name » und Ladungen
nicht festgestellt werden, da die Fahrzeuge aus Geleitzügen
herausgeschossen wurden . — Eines unserer Seeflugzeuge
hat am 2. Juni die russische Fliegerstativu Lebara mit
gut deckenden Bomben belegt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil !
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

U - Baot - Spende
I. —»7 . Juni

Gebt rasch und reichlich

WWst slil Spinnerei & Weberei
(Ettlingen .

Bei der vor dem Großherzoglichen Notar stattgefundenen
Auslosung der laut den Anleihebedingungen am 1 . Septem -
ber d . I . zur Rückzahlung gelangenden E .28
4 % Martial Obligationen vom Jahre 1898
unserer hypothekarisch sichergestellten Anleihe von 2 % Mil¬
lionen Mark wurden die folgenden Nummern im Gesamt -
betrage von M . 70 000 .— gezogen :
12 Stück Sit . A von je M . 2 000 .— >

2 , 90, 98 , 108 , 143, 187 , 220 , 230 , 247 , «21,
371, 387.

40 Stück Sit . B von je M . 1 000 .—
5 , 6 , 46 , 124, 127, 135, 205, 271 , 309 , 387,
391 , 394 , 415, 419 , 439, 527 , 589, 628 , 632 , 642,
669 , 692, 753, 798, 818, 938 , 962 , 1010, 1028,
1029 , 1046 , 1120 , 1135 , 1150, 1162 , 1173 , 1279,
1353, 1436, 1477.

12 Stück Sit . C von je M . 500.—
12, 31 , 102 . 108 , 138, 136 , 143 , 225 , 230 , 233,268, 285 .

Die Rückzahlung des Nennwertes dieser ausgelosten Par -
tial -Obligatronen erfolgt vom 1 . September d . I . ab gegen
Aushändigung der Partial -Obligationen sowie der zugehöri -
gen Zinsfcheinbogen mit Zinsscheinen für 1 . März 1918 und
folgende
in Ettlingen : bei der Gefellfchaftskaffe ,
in Karlsruhe «Baden ) : bei der Rheinischen Kreditbank , Filiale

Karlsruhe ,
in Frankfurt a . M . : bei der Direktion der Diskonto - Gesell¬

schaft, und
in Elberfeld bei den Herren von der Heqdt- Kersten & Sühne .

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird vom Ka-
»italbetrag der Partial - Obligationcn gekürzt . Die Verzin¬
sung der oben bezeichneten Partial - Obligatione « hört mit
fern 31 . August d . I . auf .

Restanten : Keine .
Ettlingen in Baden , den 24 . Mai 1917

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt
der Alleinvertreter für
Karlsruhe u . Umgebung

Ludwig Schtoeisgut

t
Hoflieferant

4 Erbprinzenstratz « 4

W» » » W » WWI
J

Direktion
der Gesellschaft für Spinnerei & Weberei.

WMMchimmiil » Muhe .
Wir können , wie schon so oft bekannt gegeben , weg ; n Be¬

schlagnahme von Messing neue E .28.2

Gegenmarken
während der Kriegsdauer nicht herstellen lassen , und da die
im Umlauf befindlichen Marken trotz aller Bitten von vielen
Mitgliedern nur sehr schleppend und unregelmäßig zurückge-
liefert werden, sind wir zu folgender Maßnahme gezwungen :
„Wein und Bier kann nur noch an diejenigen Mitglieder cch-
gegeben werden, die mindestens monatlich ihre Gegenmarken
in unseren Läden oder an unserer Kasse abliefern ."

DaS Ladenpersonal hat entsprechende Weisung erhalten , auch
wurde angeordnet , daß keine Gutscheins statt Gegenmarken
Hwfc ausgefolgt werden ,

Karlsruhe , den 1 . Juni 1917 .
Der Borstand .

Familien -Drucksachen
liefert ü . Braun sehe Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe

DilMlWRWspM .
a . Streitig « Gerichtsbarkeit .

11.975.2 . Fcciburg . Die Eyt -
frau des Sandwirts Johann
Georg Lorch , Anna Maria
geb . Jenne in Tiengen , Amt
Freiburg , hat beantragt , den
verschollenen Dreher Johann
Georg Jenne , geb . am 13.
Juni 1860 zu Tiengen bei
Freiburg , zulebt wohnhaft in
Freiburg i . B ., für tot zu
erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich spä -
teslens in dem auf
Mittwoch , 12. Dezember 1917,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht hier -
selbst , Holzmarktplatz 6 , Zim -
mer Ar . 1 , anberaumten
Aufgebotstermine zu mel -
den . widrigenfalls die Todes -
erklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen , ergebt die Aufforde -
rung , spätestens im Auf -
gebotstermine dem Gericht
Anzeige zu machen .

Freiburg , 26 . Mai 1917.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts III .

StrafteGgOege.
U.948 .3 . Karlsruhe 2 S .E .

116/17 . Ott » Hermann Biihrle ,
geboren am 1 . Juli 1893 in
Neufreistett , zuletzt in Karls -
ruhe wohnhaft , ledig , evange -
lisch , Matrose , wird beschuldigt ,
als Wehrpflichtiger in der Ab-
ficht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flvtte zu entziehen ,
ohne Erlaubnis das Bundes -
gebiet verlassen und nach er -
reichten , militärpflichtigen Al-
ter sich außerhalb des Bundes -
gebiet - aufgehalten zu haben .
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Ziffer 1 StGB - Derselbe
wird auf Freitag, de» 21. Sep -
tember 1917 , vormittags S Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr .
Sandgerichts hier, Stefanien -
straße la , II . Stock, zur Haupt¬
verhandlung geladen .

~
Bei

unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der
nach § 472 St -P .O - von dem
Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommission des Aushebungs -
bezirks Kehl über die der An-

G . ßraunsche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe (Baden )

Inas 11 ! Isf Geitiidraisenrat
von llomiitttalit etc . wissen?

Praktisches Handbuch für Waisenräte ,
zugleich Nachschlagebuch für Neulinge auf
dem Gebiete des Vormundschaftswesens

von

GEORG ZIEGLER , Justizsekretär
Preis kartoniert M i .6o

Inhalt :

1 . Organisation des badischen Gemeindewaisenrats
2 . Geschäftskreis des Gemeindewaisenrats
Z . Elterliche Gewalt

4 . Vormundschaft
5 . Formularsammlung etc . für Waisenräte
6 . Gang einer Pflegschaft und Vormundschaft , dargestellt

an der Hand eines praktischen Falles
7 . Gesetzestexte (Anhang )

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u . direkt vomVerlag

gemeinverständlich dargestellt

klage zugrundeliegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung
verurteilt werden .

Karlsruhe , 26 . Mai 1917.
Der Großh Staalsanwalt II .

Durch Beschluß der Gesell -
schaft vom 16 - Januar 1911
ist die Auflösung der Firma
Cigarren = Import - Versandhaus
Georg Brück GmbH , in Mann -
heim beschlossen. Dies geben
wir bekannt mit der Aufforde -
rung , daß die Gläubiger der
Gesellschaft sich bei derselben
zu melden haben . 11.96 ) .3.
Cigarren - Import - Versandhaus

Georg Brück G « .» .H.
in Mannheim i L

Siquidator : Georg Brück .

jiminsW - KW .
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Gehilfe , ledig oder verheiratet ,
ed . auch Krieg- invalide , kann
sofort oder auch später in
Arbeit treten bei E .17

Kaminfegermeister »krieg ,
Heidelberg .

MOllW
non MirnMa

Die Auswechslung kupferner
Dachrinnen 550 lfm , Dach¬
bruchgesimse 250 lfm , Einbände ,
Dunstrohre u dgl ., 200 qm in
Zink am Borseminargebäude in
Lahr ist nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3. Januar
1907 zu vergeben

Bedingungen , Arbeitsaus -
züge , Zeichnungen usw . sind
an Werktagen in den üblichen
Geschäitsstunden auf unserem
Dienstz,miner einzusehen und
zu erheben . Vergebung in ver-
schiedenen Losen bleibt vorbe -
halten . 11-947

Angebote verschlossen , postfrei
und mit entsprechender Auf -
fchrift versehen, längstens bis
Rontag , den 11 Jnni d I .,
vormittag? 10 Uhr , als dem
Eröffnungstermin ander ein -
zureichen . Zuschlagsfrist 3
Wochen .

Offenburg , Lg . Mai 1917 -
Großh Sezirksbaninspektio »

Verkauf von ausgemusterten
Personen- (2 Stuck ) undoffrnen
(»tiiterwaqeu (2 Stück in Vr )

und 14 Stück Güterwagen-Uoter.
gestellen - Die Fahrzeuge sind
lauffähig und im beschränkten
leichten Berkehr verwendbar .
Berkaufsbedingungen und
Zeichnungen auf postfreie Au -
frage zum Preise von 50 Pf .
für Personenwagen , 30 Pf .
für Güterwagen und SO L '
für Untergestelle erhältlich
Versand nach auswärts al»
portopflichtige Dienstsache ,
gegen postfreie Zusendung der
Beträge mit S Pf . Bestellgeld ,
an Stationskasse Hauptwerk -
stätte Karlsruhe Angebote mit
Aufschrift verschlossen, postfrei,
späteste »? bis 18 . Im « 1917
einzureichen . Zuschlagfrist 4
Wochen. 11.1000 .2 .1

Karl«nche, im Situi 1917 .
« r»hh. Ver» «jw - g der

HanpnverkAÄne .

S « discher
Die Gültigkeitsdauer de»

Ausmchmetar ^ S 31 für AriiH»
zwetschgen wird , unter Bei »
beHaltung der bisherigen zeit »
lichen Beschränkung bis 3<X
Juni 1918 verlängert . H.985

Karlsruhe , 2. Juni 1917 .
Oiroßh. Genernldirektt »«
der Bt „ atseis «»b«h« «»
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